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Men, die Stock-Erle genannt anderweit an den Meistbietenden verpfachtet werden, und
iß darzu lerminNZ auf Dienstag den 22ten dieses angesetzt Wer nun ein oder andere

 in Pfacht zu erstehen Lust hat, kan sich bemeldeten Tages Vormittags iQUHr auf hie-

)!gem Rathhause einfinden.
s) Es wollen des verstorbenen Berg - Jnfpector Vorwercks hinterlassne Kinder 2ter Ehe

ihreErdl. Gülher zu Wahlershausen nächstkünfftige Ostern verpfachten, als 1) Die Obe
re Mahlmühle, bestehend aus einem Wohnhaus, Scheure, Vtallung Hoffreyde nebst
zweyen Garten. 2) 20 Acker Erbland und i l Acker Erbwiesen, so alles Dienstfrey,
und 3) Eine i Huffe worinnen 10 Acker Land und 2^ Acker Wiese gehören; Es kön
nen sich deren Liebhabers welche solche zu pfachtengesonnen, bey dem Steur-Scribent Ge-
feil in des Beckermeister Alsfelds Behausung auf dem Brinck wohnhaft melden.

6) Es soll die Ritterschafft. Stiffts Meyerey zu Ober,Kauffungen, bestehend in einer wohl
gebauten Wohnung, zugemachtem Hof, weitläufigen und gut unterhaltenen Scheuren und
Stallung auch ohngefehr 324 Acker des besten Landes, 82 Acker der Besten an einem
Stück gelegenen Grundwiesen und Garten, weniger nicht den freyen Pfürch und ande
 rer Nützungen mehr, von Petri dieses Jahrs an, aufs neue an den Meistbietenden
verpfachtet werden. Wer nun darzu Lust hat, kan sich in Termine den 3 Febr. schiexs-
kün tig auf dem Ritterschafftl.Strffte zu Oberkauffungen in Anwesenheit sämtl.Hrn. Ober-
sLorstehern bey mir dem zeitigen Stiffts Amts-Vogt melden und fein Gebot thun; des
Tags vorher aber die Bedingungen worunter die Verpsachtung geschehen solle eben da-
sckst vernehmen, worbey zur Nachricht dienet, daß niemand zum Gebott gelassen wer
de, wann Er nicht vorher mit Obrigkeitlichen Zeugnissen sein bisheriges Verhalten und
seine Erfahrung in der Haus-Wirthschaft, auch daß Er hinlängl. Caution gegen das
zu übernehmende Vieh,Futter Schiffgeschirr,Feld-Inventarium zu machen im stände
seye, hinlängl. dargethan und bewiesen hat. Signatum. Stifft Kauffungen den i; Ja
nuar. 17^3. L. E F Lyncker, Stifts - Amts - Vogt daselbst.

7) Es sollen nachstehende vormahlig Zollische Wiesen als i; eine ^Viese amLtnden-Ber-
ge,am Obersten-Forsthauß. 2) zwey Wiesen vor der Waldau im Vogdthein. 3)

 zwey Wiesen bey Nordshausen im Kellerbach. 4) eine Wiese zu Wahlershausen die so
genannte Ziegel-Wiese. Von Petri,Tag a. c. auf ein, auch nach Befinden auf meh
rere Jahre verpfachtet werden Wer darzu Lust hat, wolle sich bey dem Hrn. Kriegs
und Domainen-Rath Kulenkamp melden.

8 ) Es soll ein vor hiesiger Residentz ohngefehr eine Stunde belegenes Landguth, bestehend
in einer räumlichen Wohnung, Pferde-Kübe- Schweine - und Schaafställen, samt darzu
gehörigen Scheure, und sonst zur Haushaltung erforderlichen Bequemlichkeiten , einen
darbey befindlichen Baum-und Graßgarten, 127 Acker saatiegen Lands, 19 Acker
7 Ruthen Wiesenwachs, nebst der freyen Schäserey von 2oo Schaafen, von instehen-
den Petri-Tag des jetztlauffenden Jahrsauf 3 oder 6 Jahrvermeyertwerden. Wem
damit gedienet, kan bey dem Verleger, wo Er sich weiter zu melden, nähere Nach
richt haben, und ist übrigens dieses Guth ausser denen kljllrsir.krXstacionen von allen son
stigen Diensten frey. ni. Sa-


